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Es ist höchste „Eisenbahn“,  
die Weichen richtig zu stellen!
Der Sabotageakt gegen die 
Gaspipelines Nordstream 1 
und 2 hat deutlich gemacht, 
wie verwundbar unsere kriti-
sche Infrastruktur tatsächlich 
ist. Der Sabotageakt vom 8. Ok-
tober 2022 auf das Stromnetz 
der DB AG lässt diese Gefahr 
noch konkreter werden. Die 
Aufklärung des Sachverhaltes 
„DB AG“, nebst sämtlicher 
strafprozessualer Maßnahmen, 
fällt unmittelbar in den Zu-
ständigkeitsbereich der Bun-
despolizei.

Es liegt nun in der Verantwor-
tung der Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser, die Bundes-
polizei sowohl personell als 
auch materiell so auszustatten, 
dass sämtliche der Bundespoli-
zei obliegenden gesetzlichen 
Aufgaben lückenlos wahrge-
nommen werden können.

Der Haushaltsplan für 2023 
sieht massive Kürzungen bei der 
Bundespolizei vor. Dies ist defi-
nitiv das völlig falsche Signal.

Bereits im letzten Jahr hat sich 
die DPolG Bundespolizeige-
werkschaft für ein modernes 
Bundespolizeigesetz einge-
setzt, welches jetzt von gro-
ßem Nutzen gewesen wäre. 

Leider hat man die mahnenden 
Worte sowohl der DPolG Bun-
despolizeigewerkschaft als 
auch seitens der Bundespolizei 
nicht gehört und das BPOLG 
zum damaligen Zeitpunkt ver-
hindert. Wir benötigen jetzt 
umso dringender genau die da-
malige Variante des BPOLG und 
nicht in abgespeckter Form. Die 
Bundespolizei benötigt auch 
Präventivbefugnisse wie unter 
anderem die Quellen-TKÜ und 
die Online-Durchsuchung.

Wie wichtig solche modernen 
Präventivbefugnisse sind, kann 
aktueller nicht dargestellt wer-
den. Mit den Sabotageanschlä-
gen auf die Gaspipelines in der 
Ostsee und den Kommunikati-
onskabeln bei der DB AG wird 
deutlich, wie wichtig eine mo-
derne und effektive Gefahren-
abwehr gegen kritische Infra-
struktur ist.

Die Bundespolizei hat die ge-
setzliche Aufgabe, auf dem Ge-
biet der Bahnanlagen Gefahren 
für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung abzuwehren (§ 3 
BPOLG). Gefahrenabwehr geht 
immer vor Strafverfolgung. 
Ohne moderne Befugnisse zur 
Gefahrenabwehr wird die Bun-
despolizei kaum effektiv „von 
langer Hand“ geplante Sabota-
geakte rechtzeitig erkennen 
und abwehren können.

Neben der in den letzten Jahren 
stark angestiegenen Gewaltbe-
reitschaft gegenüber Polizistin-
nen und Polizisten an sogenann-
ten Schwerpunktbahnhöfen, hat 
sich nunmehr gezeigt, dass auch 
mit gezielten Sabotageakten ge-
gen die kritische Infrastruktur 
Bahn zu rechnen ist. Spätestens 
seit dem 8. Oktober 2022 steht 
fest, dass auch der bahnpolizei-
liche Aufgabenbereich einen 
Schwerpunkt bilden muss.

Das Bundespolizeipräsidium 
hatte bereits in Vorbereitung 
des Haushaltsentwurfes für 
das Jahr 2022 auf diese Um-
stände hingewiesen und einen 
personellen Mehrbedarf in 
Höhe von circa 3 500 Stellen 
angemeldet. Dieser Mehr-
bedarf findet sich weder im 
Haushalt 2022 noch im Haus-
haltsentwurf 2023 wieder.

Um künftig auch den Schutz 
kritischer Infrastruktur auf ho-
her See effektiv betreiben zu 
können, braucht die Bundespo-
lizei eine eklatante personelle 
und vor allem materielle Stär-
kung der Bundespolizei See. 
Mit der Beschaffung vier weite-
rer Einsatzschiffe der 86er- 
Klasse wären alle Bundes-
polizeiinspektionen See in 
Nord- und Ostsee mit jeweils 
mindestens zwei Einsatzschif-
fen ausgestattet. Dadurch 
könnte eine „Rund um die 
Uhr“-Bestreifung in Nord- und 
Ostsee mit mehr als nur jeweils 
einem Schiff sichergestellt wer-

den. Selbstverständlich gehört 
auch ein personeller Aufwuchs 
mit dazu.

Damit die Bundespolizei auch 
künftig flexibel auf jedwede 
Art von Lagen reagieren und 
auch die Unterstützungsleis-
tungen anderer Bedarfsträger 
(Landespolizeien) decken kann, 
ist eine personelle Verstärkung 
der Bundesbereitschaftspolizei 
unausweichlich. Das Bundes-
polizeipräsidium hat hierzu be-
reits eine Haushaltsanforde-
rung von 1 240 Planstellen 
formuliert. Da eine Einsatz-
hundertschaft aus 124 Polizei-
vollzugsbeamtinnen und 
-beamten besteht, ergibt sich 
eine Anforderung von zehn 
zusätz lichen Einsatzhundert-
schaften.

Im aktuellen Regierungsent-
wurf finden sich jedoch ledig-
lich 500 zusätzliche Planstellen 
für diesen Bereich wieder. Die 
Anforderung der Bundespolizei 
wurde demnach auf lediglich 
vier Einsatzhundertschaften 
reduziert.

Massive Auswirkungen auf das 
Sicherheitsgefüge wird auch  
die pauschale 1,5-prozentige 
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Stelleneinsparung im Verwal-
tungsdienst haben. Durch den 
dringend notwendigen Perso-
nalaufwuchs der letzten Jahre 
wurde ausschließlich der Voll-
zugsdienst gestärkt. Der Ver-
waltungsdienst ist personell  
nahezu gleich aufgestellt ge-
blieben und dementsprechend 
ausgelastet. Wenn jetzt Stellen 
und Planstellen im Verwal-
tungsdienst (Beamte und Tarif) 
jährlich in einer Höhe von 1,5 

Prozent eingespart werden, 
müssen diese Verwaltungstä-
tigkeiten durch Polizeivollzugs-
beamte (PVB) erledigt werden. 
Es werden also dementspre-
chend viele PVB nicht für Voll-
zugsaufgaben zur Verfügung 
stehen. 

Neben den drastischen Einspa-
rungen im Haushalt der Bun-
despolizei (circa 500 Millionen 
Euro im Sachhaushalt) hat 

auch die Teuerungsrate für 
Kraftstoffe und Energiekosten 
keinerlei Berücksichtigung ge-
funden. Wenn man von einer 
Verteuerung von 30 Prozent 
zum Vorjahr ausgeht, werden 
der Bundespolizei vermutlich 
im dritten Quartal 2023 die 
Gelder für Kraftstoffe (Schiffe, 
Hubschrauber, Streifenwagen) 
ausgehen. Gleiches gilt für die 
Betriebskosten der Dienststel-
len und die Einsatzverpfle-

gung. Die Einsatzbereitschaft 
der Bundespolizei wird ab dem 
dritten. Quartal 2023 stark ge-
fährdet sein.

Die DPolG Bundespolizeige-
werkschaft hat die Ministerin 
am 9. Oktober 2022 angeschrie-
ben und in einem ausführlichen 
Schreiben zu diesen Themen 
Stellung bezogen. Weiterma-
chen wie bisher ist definitiv 
nicht mehr angezeigt. 

Tarifangelegenheiten

Höhergruppierung im  
Sicherheits- und Wachdienst
Die Personallage im Bereich der 
eigenen Sicherungs- und Wach-
dienste verschärft sich bundes-
weit weiter. Diese systemrele-
vante Tätigkeit und gesetzliche 

Verpflichtung der Behörde (Si-
cherung eigener Einrichtungen) 
wird mit der Wertigkeit E 3 bis 
E 5 nach TVöD im Organisati-
ons- und Dienstpostenplan 

(ODP) hinterlegt. Jedoch wird in 
der Realität nahezu ausschließ-
lich nach Wertigkeit E 3 bezahlt.

Dieser Zustand ist angesichts der 
Wichtigkeit der Aufgabe, der In-
flation und weiteren Preissteige-
rungen vollkommen inakzepta-
bel – bedeutet die Bezahlung 
nach Wertigkeit E 3 in der Reali-
tät doch das Leben am existen-
ziellen Minimum. So kann es tat-
sächlich passieren, dass unsere 
Kolleginnen und Kollegen damit 
an die monatliche Einkommens-
grenze kommen, um die Voraus-
setzungen für eine Beantragung 
von Wohngeld zu erfüllen. Der 
Pförtnerdienst in Bundespolizei-
liegenschaften zeichnet sich ins-
besondere durch die erhöhte Ge-
währleistung der Sicherheit der 
Liegenschaften und teils beson-
derer Anforderungen in der  
Betreuung der Nutzer und Be-
wohner dieser aus. Der teils be-
waffnete Dienst sowie die Be-
wältigung diverser kritischer Ge-
fahrenmeldungen von kritischer 
Infrastruktur (Überwachung Ein-
bruchmeldeanlagen, Brandmel-
deanlagen et cetera) stellt nicht 
unerhebliche Anforderungen an 
das eingesetzte Personal. Es be-
darf zwingend einer Attraktivi-
tätsoffensive im Bereich der Ta-
rifbeschäftigten. Der Aufschlag 
einer solch zwingend benötigten 

Offensive kann nur sein, die Ta-
rifbeschäftigten in der Bundes-
polizei in der Gesamtheit und 
aufgabenunabhängig mindes-
tens dauerhaft in die Wertigkeit 
E 5 zu überführen.

Der nächste Schritt sollte die 
Entfristung der Arbeitsverträge 
einschließen. Die Bundespolizei 
muss den Anspruch haben, qua-
lifiziertes Personal auch adres-
satengerecht zu bezahlen und 
nicht mit befristeten Arbeitsver-
trägen und einer Bezahlung am 
existenziellen Minimum die Si-
cherheit und administrative 
Handlungsfähigkeit leichtfertig 
zu gefährden. In zwei Schreiben 
haben wir den Vizepräsidenten 
des BPOLP sowie die Abteilungs-
leiterin B im BMI am 15. Septem-
ber 2022 schriftlich gebeten, sich 
diesem Thema ebenfalls persön-
lich anzunehmen und unsere ak-
tive Unterstützung angeboten!

Die Kolleginnen und Kollegen 
im Sicherungs- und Wachdienst 
garantieren unsere Sicherheit, 
die wir als Bundespolizei für ei-
nen reibungslosen Dienst benö-
tigen. Eine funktionierende Bun-
despolizei wiederum ist ein 
Garant für die Sicherheit in un-
serem Lande. Und die Sicherheit 
in private Hand zu geben, ist 
ebenfalls die völlig falsche Idee! 
Was dann passieren kann, sieht 
man an unseren Flughäfen in 
den Sicherheitskontrollen.

Manuel Ostermann,  
stellvertretender  

Bundesvorsitzender©
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DPolG-Zukunftsplan für die Bundespolizei See! 
Jetzt!
Die aktuelle politische Lage 
macht sehr eindringlich deut-
lich, wie verwundbar unsere 
kritischen Infrastrukturen an 
Land, aber nunmehr auch of-
fensichtlich in der Nord- und 
Ostsee sind. 

Neben unserer aktuellen grund-
sätzlichen Forderung zur Stär-
kung der Bundespolizei See für 
zukunftsgerichtete Investitio-
nen durch die Bereitstellung zu-
sätzlicher Haushaltsmittel, stel-
len wir konkrete Forderungen 
zur Steigerung der Attraktivität 
für diese Spezialverwendung.

Wir haben bereits in diversen 
Veröffentlichungen für die 
Bundespolizei See sowie für 
andere Spezialverwendungen 
öffentlich um Nachwuchs ge-
worben. Es bleibt aber trotz-

dem weiterhin festzustellen, 
dass die Bewerberlagen insge-
samt deutlich unter den not-
wendigen Zahlen bleiben. 

Um das Kernproblem, den Per-
sonalmangel, zu lösen, fordern 
wir deshalb unverzügliche 
Maßnahmen zur Attraktivi-
tätssteigerung im Bereich der 
Bundespolizei See. 

Beispielhaft sind hier zu nennen:

 > Überarbeitung und gerechte 
Anpassung der Dienstzeitver-
gütung für Seestreifen inklu-
sive der Anrechnung von 
Pausenzeiten und zu Ausfall-
zeiten bei Krankheit

 > Anpassung sämtlicher Zulagen 
 > Verbesserung der techni-
schen Ausstattung, insbe-
sondere in Bezug auf die 

Nutzungsmöglichkeit digita-
ler Medien (Mobiltelefon-
empfang/WLAN)

 > Prüfung von Fachkarrieren 
und Stellenhebungen

 > Klare, familienfreundliche 
und verlässliche Dienstplan-
gestaltungen

 > Prüfung der Straffung von 
Ausbildungszeiten beim 
MaSt

 > Praktikumszeiten im See-
bereich für das zweite 
Dienstjahr

 > Anerkennung der Seeinspek-
tionen als Schwerpunkt-
dienststellen

Die Möglichkeiten zur Steige-
rung der Attraktivität sind hier-
mit sicherlich nicht abschließend 
aufgezählt und sind weitgehend 
auch auf andere Spezialverwen-
dungen übertragbar.

Wir fordern deshalb alle Ver-
antwortlichen auf, sich dieser 
Problematik unverzüglich an-
zunehmen. 

Attraktivitätssteigerungen – 
JETZT! 

 < Oliver Ehmsen,  
Mitglied im Bundesvorstand

©
 D

Po
lG

 (3
)

©
 D

im
it

ris
 V

et
si

ka
s/

Pi
xa

ba
y

3

D
Po

lG
 B

un
de

sp
ol

iz
ei

ge
w

er
ks

ch
af

t

Bundespolizei



Bezirksverband Bundespolizeipräsidium

Vorstand neu gewählt
Am 27. und 28. September war 
es wieder so weit. Endlich wie-
der in Präsenz zusammensit-
zen und gewerkschaftliche  
sowie bundespolizeiliche The-
men diskutieren und Weichen 
für die Zukunft stellen.

Der Bezirksverband Bundespoli-
zeipräsidium der DPolG Bun-
despolizeigewerkschaft hat sich 
in Potsdam zur Bezirksdelegier-
tenversammlung 2022 getrof-
fen. Neben dem Vorstand des 
Bezirksverbandes konnte auch 
der Bundesvorsitzende der 
DPolG Bundespolizeigewerk-
schaft, Heiko Teggatz, zu den 
vielfältigen Themen befragt 
werden. Wichtig dabei ist 

selbstverständlich auch die 
Rückmeldung von der Basis.

Unkontrollierte Migration an der 
deutsch-tschechischen Grenze 
war ein großes Thema sowie die 
Probleme mit der nicht nachvoll-
ziehbaren Haushaltspolitik der 
Regierungsparteien im Bundes-
tag bezüglich des Bundespolizei-
haushaltes und der schlechten 
Bezahlung unserer Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Tarifbe-
reich. Die Entlohnung im öffent-
lichen Dienst muss auch in Kri-
senzeiten kostendeckend sein. 
Für Unmut sorgen die Beförde-
rungssituation und die aktuelle 
Beurteilungsrunde im Bundes-
polizeipräsidium.

Des Weiteren stand die Neuwahl 
des Vorstandes auf der Tages-
ordnung. Die nächsten Delegier-
tentage auf Bundesebene und 
auch die Personalratswahlen 
2024 machen eine turnusmäßige 
Neuwahl des Vorstandes und 
der Delegierten notwendig.

Der Vorstand des Bezirksver-
bandes ist wie folgt gewählt 
worden:

 > Nils Lindenberg, Vorsitzender
 > Dirk-Ulrich Lauer, 1. stellver-
tretender Vorsitzender

 > Christian Notzon, stellvertre-
tender Vorsitzender

 > Irina Bruns, Schatzmeisterin
 > Nicole Behnick, Geschäfts-
führerin

 > Andreas Will, Tarifsprecher

 > Anne Reppin, stellvertreten-
de Tarifsprecherin

 > Harald Siegmann, Senioren-
beauftragter

 > Sebastian Tennstädt, Vertre-
ter JUNGE POLIZEI

 > Alexandra Lülsdorf-Hartung, 
Gleichstellungsbeauftragte

Allen gewählten Vorstands-
mitgliedern wünschen wir viel 
Erfolg für eine gute Gewerk-
schaftsarbeit und herzlichen 
Glückwunsch zur Wahl. 

 < Der neu gewählte Vorstand
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Bezirksverband Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Berlinfahrt von Mitgliedern des OV Kiel
Auf Einladung von Ingo Gaede-
chens (MdB) trafen sich vom  
27. bis 29. September 2022 die 
DPolG-Mitglieder Sascha Bar-
tels, Manfred Meier und Ralph 
Steinhausen mit Ehefrauen zu 
einer politischen Studienfahrt 
in Berlin.

Nach einer regnerischen An-
fahrt wurde noch am Abend 
der Deutsche Bundestag be-
sucht. In einer Sprechstunde 
mit MdB Ingo Gaedechens 

wurde zunächst die aktuelle 
besorgniserregende politi-
sche Lage erörtert. Anschlie-
ßend wurde die Gruppe in ei-
nem interessanten Vortrag in 
die Abläufe und Besonderhei-
ten des Bundestages einge-
wiesen.

Im Stasi-Untersuchungsge-
fängnis in Berlin-Höhenschön-
hausen wurden uns am nächs-
ten Tag von Zeitzeugen die 
erschütternden Berichte und 

Ereignisse an diesem dunklen 
Ort erläutert. 

Auf andere Gedanken kamen 
wir dann beim Mittagessen 
über den Dächern von Berlin 
auf dem Alexanderturm. Ein 
wirkliches Highlight mit viel 
Ausblick. Natürlich durfte auch 
nicht ein Besuch an der East 
Side Gallery mit Bruderkuss 
und Trabi fehlen.

Eine informative Stadtrund-
fahrt und der Besuch des Bun-
desrates rundeten den Ab-
schlusstag ab. 

 < Im Eingangsbereich des  
Bundesrates
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Bezirksverband Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern 

Älter. Härter. Besser.
 < 2. Oktober 1972

38 junge Männer werden zum 
Ausbildungszug der 8./GSG 8 
in Lübeck eingestellt.

 < 50 Jahre später

Zehn „alte Kameraden“ sind 
dem Aufruf von Mitstreiter 
Thomas Römer zur Jubiläums-
feier in den Sportpark Hülshorst 
gefolgt, um Erinnerungen auf-
zufrischen und Bilanz zu ziehen.

Die Ausbildung war hart, un-
gerecht und doch durchaus  
positiv prägend, musste aber 
aufgrund der inneren Sicher-
heitslage verkürzt werden, da 
der Flughafen Hamburg be-
schützt werden musste.

Nach der vorgezogenen Ab-
schlussprüfung wurde der Zug 
aufgeteilt. Die „Intelligenzler“ 

kamen in den Stab, die „Guten“ 
landeten im Fernmeldezug. Die 
„kritischen Geister“ wurden 
dann entweder Kraftfahrer, Pio-
nier oder kamen in den A/S-Zug.

Da alle als Beamte auf Zeit ein-
gestellt waren, schieden die 
ersten nach zwei Jahren, ande-

re nach vier oder acht Jahren 
aus dem Polizeidienst aus.

Sechs Mitstreiter der ersten 
Stunde wurden Beamte auf Le-
benszeit, haben aber bis auf 
einen „blauen Bären“ alle mitt-
lerweile ihren aktiven Dienst 
beendet. 

Die dienstliche Bilanz der ein-
gesetzten Kollegen liest sich 
wie ein Gang durch die Zeit-
geschichte:

 > Schutzzug Hamburg
 > GSOD Wackersdorf
 > GSOD Brokdorf
 > Objektschutz Bonn
 > Einsatz Rostock-Lichten-
hagen

 > Unterstützung Lufthansa
 > Haus- und Ordnungsdienst  
in deutschen Auslandsver-
tretungen

Auf einzel- und verbandspolizei-
liche Verwendung, Ausbildung, 
Stabsarbeit, Personenschutz, Er-
mittlungsdienst sowie gewerk-
schaftspolitische und personal-
vertretungsrechtliche Tätigkeiten 
können Mitglieder dieses Einstel-
lungszuges zurückblicken.

Auch wenn im Laufe des 
Abends die Erfahrungen zu An-
ekdoten „leicht“ aufgehübscht 
wurden, bleibt doch das Fazit: 
Heute sind wir älter, härter, 
aber besser.  < Die alten Recken in Römers Sportpark Hülshorst

©
 D

Po
lG

Bezirksverband Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Stefan Finzenhagen blickt auf 50 Jahre 
Gewerkschaftszugehörigkeit zurück
Am 6. Oktober 2022 überreich-
te der 1. stellvertretende Vorsit-
zende des BV SH/MV, Andreas 
Kelm, im Beisein des Landes-
seniorenbeauftragten für SH 
und MV, Klaus Junker, unserem 
Jubilar im Namen der DPolG 
Bundespolizeigewerkschaft  
die Urkunde mit einem kleinen 
Präsent für 50 Jahre treue Zu-
gehörigkeit zu unserer Gewerk-
schaft.

Stefan erzählte kurz aus seinem 
Leben. Er ist in Mecklenburg-
Vorpommern geboren, aber in 
Lübeck aufgewachsen, wo er 
auch erfolgreich den Realab-
schluss erlangte und eine Lehre 
als Bauzeichner abschloss. 

Am 2. Oktober 1972 entschied 
sich unser Jubilar, in den damali-
gen BGS, in der II/8 Schwartauer 
Landstraße in Lübeck einzutre-
ten. Nach der Grundausbildung 
absolvierte Stefan den Grup-
penführerlehrgang und Grup-
penführer im Pionierzug. 

1975 wechselte er von der Aus-
bildungsabteilung in den Pio-
nierzug I/7 zur Waldersee-Ka-
serne in Lübeck. Dort besuchte 
Stefan 1976 einen Taucherlehr-
gang und 1980 den BAL-Lehr-
gang. 1982 wechselte unser 
Jubilar zur selbstständigen Ein-
heit, Technische Hundertschaft 
Küste nach Lübeck-Blankensee 
als Tauchergruppenführer. 

1985 absolvierte er als staat-
lich geprüfter Taucher vor der 
Industrie- und Handelskammer 
zu Lübeck erfolgreich seine 
Prüfung. Am 1. Januar 2013 
ging Stefan dann in Pension. 
Aber er wollte sich noch nicht 
so richtig mit dem Ruhestand 
anfreunden; so ist Stefan seit 
2017 als Mitarbeiter des Aus-
wärtigen Amtes als „Blauer 
Bär“ im Einsatz. Nach vielen 
Einsätzen im Ausland geht es 
im Januar 2023 für weitere 
sechs Monate nach Pakistan.

Am 2. Oktober 1972 trat Stefan 
unserer Gewerkschaft bei und 
ist auch ein wenig stolz dazu-
zugehören. 

2016 zog unser Jubilar von Lü-
beck nach Rostock um. Er ist 
verheiratet, stolzer Vater und 
Opa von vier Töchtern und vier 
Enkeltöchtern, mit denen er 
viel unternimmt. Wenn er dann 
mal zu Hause ist, kümmert er 
sich um seinen Schrebergarten 
und reist viel mit seiner Frau. 
Zum Schluss sagte Stefan: „Ich 
bin immer ein ‚Aktiver‘ gewe-
sen, zum Glück immer gesund. 
Ich hoffe, dass es noch lange so 
bleibt und das wünsche ich 
auch allen anderen.“ 

Diesen Wünschen schließen 
wir uns an. 

 < Klaus Junker, Stefan Finzen-
hagen und Andreas Kelm (von 
links)
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Bezirksverband Niedersachsen/Hamburg/Bremen

Weiter mit bewährtem Vorstand  
im Bezirksverband
Große Einigkeit bei den Vorstandswahlen

Bad Nenndorf. Ein erfolgreiches 
Fazit konnte der Vorsitzende 
des Bezirksverbandes Nieder-
sachsen/Hamburg/Bremen der 
DPolG Bundespolizeigewerk-
schaft, Thorsten Czirr, bei der 
Sitzung zum Bezirksdelegier-
tentag in Bad Nenndorf ziehen. 
Der EPHK aus der BPOLI Hanno-
ver steht dem Bezirksverband 
mittlerweile seit drei Jahren 
vor und ist froh, dass man die 
Pandemiezeit jetzt hoffentlich 
hinter sich gebracht hat. 

„Es war dabei nicht immer  
einfach, den Bezirksverband  
zusammenzuhalten. Am Ende 
können wir aber auch mit  
den Zahlen zufrieden sein“,  
so Czirr. Immerhin konnten die 
Mitgliederzahlen in den letz-
ten zwei Jahren um rund zehn 
Prozent gesteigert werden, 
was aber auch in dem generel-
len Personalaufwuchs in der 
Bundespolizeidirektion Han-
nover begründet ist.

Einen deutlichen Vertrauensbe-
weis sprach der Bezirksdelegier-
tentag dem Vorstand in der Sit-
zung aus. Bei den anstehenden 
Wahlen für den neuen Vorstand 
gab es nicht eine Gegenstimme. 

Alter und neuer Vorsitzender ist 
Thorsten Czirr, der in Gegen-
wart des Bundesvorsitzenden 
Heiko Teggatz das Amt dann 
auch annahm. Weiterhin dem 
Vorstand gehören als Erster 
Stellvertreter Harald Fiedler 
(MKÜ Hannover), als weitere 
stellvertretende Vorsitzende 
Carsten Gasiorek (BPOLI Bre-
men), Marcel Schulze (BPOLI 
Hannover) und Franziska Schier-
Ritzke (BPOLI Hannover Flugha-
fen) an. Vervollständigt wird der 
engere Vorstand noch von Ge-
schäftsführer Christian Göke 
(MKÜ Hannover) und Alexander 

Haubrock (BPOLI Hamburg). Im 
erweiterten Vorstand sind zu-
dem Herbert Kemper als Senio-
renbeauftragter, Winfried  
Eisfeld als stellvertretender  
Seniorenbeauftragter, Nicole 
Tischler als Gleichstellungs- und 
Ermittlungsdienstbeauftragte 
(BPOLI KB Hamburg), Markus 
Dockweiler als Fortbildungsbe-
auftragter (BPOLAFZ Walsrode), 
Frank Stigler als Rechtsschutz-
beauftragter (BPOLI Bad Bent-
heim), Ralf Piecha (BPOLD Han-
nover) und Alexander Haubrock 
als Einsatzbetreuungsbeauf-
tragte sowie Elona Reusch (BPO-

LI Hannover) und Nazdar Kölge 
(BPOLI Hannover) als Vertreter 
der JUNGEN POLIZEI vertreten. 

In den nächsten Jahren sollen 
weitere Mitglieder an die Vor-
standsarbeit herangeführt 
werden, damit der Bezirksver-
band auch in Zukunft personell 
gut aufgestellt ist. 

Für die nächsten Jahre hat sich 
der Bezirksverband mehrere 
gewerkschaftliche Themen auf 
die Fahnen geschrieben. So will 
man neben der eigenen Mit-
gliederpflege vor allem die per-
sonalwirtschaftliche Situation 
in der Bundespolizeidirektion 
Hannover, im Aus- und Fortbil-
dungszentrum Walsrode und 
in der ebenfalls in den Bereich 
des Bezirksverbandes fallen-
den Diensthundeschule in Ble-
ckede weiter im Auge behalten 
und den Finger bei Bedarf wei-
ter in die Wunde legen.

Große Probleme sieht die Ge-
werkschaft aber auch im Be-
reich der Liegenschaften und 
der gekürzten Haushaltsmittel 
für die Bundespolizei am Hori-
zont aufziehen. „Hier wollen 
wir unsere Kollegen nicht im 
Regen stehen lassen und uns 
weiter aktiv für sie einsetzen“, 
so Czirr in der Versammlung. 
Der Bundesvorsitzende Heiko 
Teggatz schwor die Anwesen-
den zudem auf die bevorste-
henden Personalratswahlen 
2024 ein, worauf man sich 
nächstes Jahr schon intensiv 
vorbereiten wird. 

 < Der Bezirkshauptvorstand NI/HH/HB mit seinem Vorsitzenden Thorsten 
Czirr (4. von links)

Bezirksverband Nordrhein-Westfalen

Volleyballturnier in Swisttal
Die DPolG-Volleyballparty war 
ein voller Erfolg! Zehn Mann-
schaften haben bei schönstem 
Wetter um den Sieg gekämpft. 
Gewonnen hat eine Mann-
schaft aus dem Dienstort 
Sankt Augustin. Herzlichen 
Glückwunsch! Damit bekommt 

der Wanderpokal seine erste 
Inschrift. Zudem gab es viele 
Preise aus der Tombola an die 
circa 150 Teilnehmer zu vertei-
len. Vielen Dank an alle! Wir 
hoffen, dass es euch gefallen 
hat. Bald werden wir wissen, 
wie viel Geld wir nun für den 

Kraftraum investieren können. 
Empfehlt uns ruhig weiter. 
Eure DPolG in Swisttal. Vielen 
Dank an @axa_dbv_bonn und 
@dpolservice für die Unter-
stützung!  < Michael Bernhard
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Bezirksverband Baden-Württemberg

Hauptvorstandssitzung in Bühl

Ende September fand sich der 
Hauptvorstand des Bezirksver-

bandes Baden-Württemberg in 
Bühl zu seiner Sitzung ein. Da 
der Vorsitzende Mario Sänger 
leider kurzfristig erkrankt war, 
führte Volker Hesse, einer der 
Stellvertreter, durch die Sitzung.

Die Tagesordnung war gut ge-
füllt, neben den aktuellen Be-
richten war ganz eindeutiger 
Schwerpunkt die Vorbereitung 
des Bezirksdelegiertentages, 
der im Dezember stattfinden 
wird. Arbeitsgruppen wurden 
vorbereitet, Ideen für die Ta-
gesordnung gesammelt, Dele-
giertenschlüssel festgelegt. 
Mit dieser guten Vorbereitung 

wird auch der Delegiertentag 
ein Erfolg werden!

Am Ende des ersten Tages wur-
de es noch sehr emotional, als 
Klaus Decker, ein wahres Urge-

stein der DPolG im Südwesten, 
langjähriger Vorsitzender und 
Mitglied verschiedener Gremien, 
von seinem OV-Vorsitzenden 
Florian Dremow und Volker Hes-
se in den verdienten (Un-)Ruhe-
stand verabschiedet wurde. 
Klaus kann sich jetzt voll und 
ganz der Unterstützung seiner 
Frau in der großen, familieneige-
nen Bio-Gärtnerei widmen. ;-) 

 < Florian Dremow, Klaus Decker 
und Volker Hesse (von links)

Bezirksverband Berlin/Brandenburg

Vorstand neu gewählt beim  
Bezirksverband Berlin/Brandenburg
Der Bezirksverband Berlin/
Brandenburg hat am 14. Okto-
ber 2022 für die kommenden 
vier Jahre einen neuen Vor-
stand gewählt. Zum Delegier-
tentag konnte auch der Leiter 
der BPOLD Berlin, Präsident 
Karl-Heinz Weidner, begrüßt 
werden, der unserer Einladung 
gerne gefolgt ist.

Einen Tag zuvor fand auch die 
diesjährige Bezirkshauptvor-
standsitzung mit knapp 50 
Teilnehmern statt. Es wurde 
Bilanz aus den vergangenen 
vier Jahren gezogen und sich 
klar und deutlich darüber ver-
ständigt, wie die zukünftige 
Arbeit im Bezirksverband in 
den nächsten vier Jahren aus-
sehen wird. Hauptanteil der 
Bezirkshauptvorstandssitzung 
war natürlich die Vorbereitung 
auf den am nächsten Tag statt-
findenden Delegiertentag. Hier 

wurde auch schnell Einigkeit 
darüber erzielt, welche Vor-
schläge der Bezirkshauptvor-
stand seinen Delegierten am 
nächsten Tag für die Besetzung 
der jeweiligen Posten unter-
breiten wird. Den Tagesaus-
klang gab es in geselliger Run-
de mit Abendessen, vielen 

guten Gesprächen und netter 
Musik.

Zum Delegiertentag durften 
wir auch den Leiter der Bun-
despolizeidirektion Berlin, 
Herrn Präsident Karl-Heinz 
Weidner, sehr herzlich begrü-
ßen. Er ist unserer Einladung 

sehr gerne gefolgt, da es ihm 
auch ein besonderes Anliegen 
war, auf seiner Abschiedstour 
mit uns gemeinsam die Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Behördenleitung und der 
DPolG Bundespolizeigewerk-
schaft in den zurückliegen-
den drei Jahren Revue passie-
ren zu lassen. Wir wünschen 
ihm schon mal auf diesem 
Wege alles erdenklich Gute, 
vor allem aber viel Gesund-
heit für seinen wohlverdien-
ten Ruhestand.

Zu guter Letzt das Wichtigste 
des Tages … das Wahlergebnis:

Als alter und neuer Vorsit-
zender wurde Axel Bonitz 
wiedergewählt. Zum neuen 
Ersten stellvertretenden Vor-
sitzenden wurde Norman 
Brykczynski gewählt, nach 
dem leider unsere Anja Du-
cklauß-Nitschke nicht mehr 
für dieses Wahlamt zur Kan-
didatur stand. 

Für die weiteren zur Verfügung 
stehenden Funktionen wurde 
wie folgt gewählt: < Axel Bonitz und Präsident Karl-Heinz Weidner
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<   Gedenktafel 

Im September verstarben unsere Mitglieder

Gerda Dittmar geb. 19.03.1934 verst. 06.09.2022 Sen. BE/BB

Thomas Zimmermann geb. 06.02.1965 verst. 09.09.2022 Sen. SN/ST/TH

Werner Purucker geb. 20.07.1964 verst. 24.09.2022 OV FH München

Artur Schreiber geb. 04.02.1938 verst. 27.09.2022 Sen. SN/ST/TH

Maik Denner geb. 02.10.1961 verst. 16.09.2022 Sen. SN/ST/TH

Rudolf Beinlich geb. 18.06.1937 verst. 29.09.2022 Sen. SH/MV

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Hartnäckigkeit zahlt sich aus!
Durch den Zusammenschluss 
von BGV und DPolG sind lei-
der einige wichtige Daten ver-
loren gegangen und einige 
Mitglieder konnten nicht wie 
gewünscht geehrt werden. Im 
Oktober letzten Jahres habe 
ich dann beschlossen, diesen 
Umstand zu ändern. In müh-
seliger Kleinarbeit habe ich 
im Laufe von mehreren Mo-
naten die Daten bekommen, 
die mir fehlten.

Auf diesem Wege möchte ich 
mich bei allen Mitbeteiligten 
bedanken für ihre kooperati-
ve Mitarbeit. Leider kann ich 
nicht alle namentlich hier er-
wähnen, dieses würde den 
Rahmen sprengen.

Bedanken möchte ich mich 
auch beim Bundesvorsitzen-
den Heiko Teggatz und dem 

Bundesseniorenbeauftragten 
Hans Jakupak, die es mir er-
möglichten, die nachzuholen-
den Ehrungen mit einem klei-
nen Präsent zu versehen.

Nachfolgend die Ehrungen 
für 2022.

Januar 2022  
Karl Heinz Bischoff, 50 Jahre 
Eryk Donner, 50 Jahre 
Siggi Hoffmeyer, 40 Jahre 
Hans-Jürgen Heinen, 30 Jahre 
Helmut Meyer, 50 Jahre 
Hans-Dieter Jakobi, 50 Jahre 
Jürgen Engelke, 40 Jahre 
Heinrich Tödter, 30 Jahre 
Helmut Wendhausen, 40 Jahre 
Erich Lüdecke, 60 Jahre 
Friedrich Hildebrand, 60 Jahre

Februar 2022 
Reinhard Schreier, 40 Jahre 
Claus Klenner, 50 Jahre 
Klaus Exner, 40 Jahre

April 2022 
Karl Krießmann, 30 Jahre 
Hans-Josef Domhöver, 50 Jahre 
Dieter Holzschneider, 40 Jahre 
Jürgen Klode, 60 Jahre 
Hans-Joachim Küster, 50 Jahre

Juni 2022 
Werner Reinisch, 50 Jahre

Juli 2022 
Norbert Hartmann, 40 Jahre

August 2022 
Peter Fischer, 40 Jahre

Oktober 2022 
Werner Voges, 40 Jahre 
Frank Pfeifenbring, 50 Jahre 
Aloys Bömeke, 40 Jahre 
Manfred Ramünke, 40 Jahre

November 2022 
Anneliese Peschke, 40 Jahre

Dezember 2022  
Axel Klare, 40 Jahre

Ich hoffe, dass alle Mitglieder 
gut durch den heißen Som-

mer gekommen sind und 
wünsche allen einen schönen 
Ausklang des Jahres 2022. Un-
sere nächste Ausfahrt wird 
auf jeden Fall im Mai 2023 
nachgeholt. Bitte schon mal 
die Daten merken

9. und 10. Mai 2023 oder  
16. und 17. Mai 2023

Gruß aus Winsen
Herbert Kemper

 < Herbert Kemper,  
Seniorenbeauftragter

 > stellvertretender Vorsitzen-
der: Thomas Schröder

 > stellvertretender Vorsitzen-
der: Norman Koschnicke

 > stellvertretender Vorsitzen-
der: Carsten Černý

 > Geschäftsführer:  
Dirk Schweigert

 > Schatzmeister: Sven Dorias
 > Tarifbeauftragte:  
Regina Tews

 > JUNGE POLIZEI: Lisa Kurke
 > Seniorenbeauftragter:  
Volker Ettlich 

 > stellvertretender Senioren-
beauftragter: Peter Froß

 > Gleichstellungsbeauftragte: 
Katja Schulze

 > Beauftragter für AuF:  
Holger Kraschutzki

Alle Wahlgänge erfolgten ein-
stimmig. Herzlichen Glück-
wunsch allen Gewählten und 
viel Kraft und ein gutes Händ-
chen für die kommenden vier 
Jahre.

Traurig ist der Bezirksverband 
über die Entscheidung unse-
rer Anja, die sich leider aus 
persönlichen Gründen kei-
nem Wahlamt mehr zur  
Verfügung gestellt hat. Der 
Bezirksverband Berlin/Bran-
denburg der DPolG Bundes-
polizeigewerkschaft dankt ihr 
von ganzem Herzen für ihre 
geleistete Arbeit und für ihr 
enormes Engagement in der 
Gewerkschaftsarbeit. Sie war 
weit über die Grenzen des 
Bezirksverbandes hinaus im-
mer und zu jeder Zeit für alle 
da. Wir werden dich vermis-
sen liebe Anja.
 

©
 D

Po
lG

 (2
)

©
 D

Po
lG

8

D
Po

lG
 B

un
de

sp
ol

iz
ei

ge
w

er
ks

ch
af

t

> DPolG Polizeispiegel | November 2022

Bundespolizei


